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Dochachohrnen Grofen und Hettn,
HENRJRN

SHeintich sem XX V.

Sungern und des gongen Stammes

eltefien euffen,

Geafen und Heren von Plaven, Heven su Grais, Seannids
feld, Geva, Schlaiz und Lobenfiein,
0eg Konigl. Preufiifiben fdwarzen Adlerordens Rittern,

Shrem
guadigfgemeienen Srafen wod Herrn,

A8
Dodyfiviefelben den x3. Mers 1748, frihe gegen 7. Wi,
0ag preiproiivdige Qeben Defibloffen,
und den 26, ejusd.

in Oero Sruft gebradyt worden,

Bejeigten
it inneefier IBehinuth die leste unterebinightvenefe
Depotion in nachgefesten Jeilen
tidyael g, Grafl. Reudl. Dofeentmeiier.
Sobann Sifian Diftmar, Grid. Neufipl. Stadts und Landridhter.
Soban ottfried Lachmann, Grifl. Reufpl. Yntscommifarius,
Heinvidy Ehrifiian Kreofve, Guaf. Reul. Baufbreiser.

il

‘Gera,
gedructt bey Jobh Seorg Sclivadern, Hoc-Sreafls Nl privil, Hof Buchdeucrern:




Grden,

Die miffers unverhofit cin Raub des Tobed
foerde,

i Sobald die Allmadbt winkt, dec Purpur (hriket

nidyt,

Wenn eine hobe Madst Dad Stundenglas secbricht.

@o bleibiet denn Dey Sats, gleichvie bey andetn allen,
Dap Hole diefer Welt andy endlich finfen, fallen
3n jene fiille Svuft.  Dodh seigt die finffre Babn
e Anfebn, Whicdigleit audh noch im Sode an.
€in allgemeiner Schmery durdymublet die Gebeine,
Dier weinet nicht ein Haus, nidyt ein Sefdhlecht alteine,
Dice Hage ein ganer Staat um die gewephte Sruft,
Dice fiille der Klage Thon des gansen WolEs. die Quft,

f)ﬁan ift od ungerwifs und fovfdhet nodh vou ferne,
Ob die verborge Madyt duecy ungemobnte Stette,
Crhabner Haupter Fall dem untesn Bau der Welt
Gevayme Jeit vorber durd) ibe Crfdyeinen meldt,
Dody bleibet Dieh gemif, beym Schluf von. ibrem Leben
Sangt oft ein groffer Theil der Crden an 3u beben,
Dey iedem witd dabey die Regung offenbar,
Die in der fiillen Deuft Horher verboraen war,




SV

‘ jbt, deven Gvaufameeit die Halbe WWelt verbeere,
Die WVilfer feufzend madt, der Brirger FWobl verzehret,
Cudy ehrt und febeuet smax eint ieder Unterthan,
Jeoody, was treibet ibn 3u foldyer Chefurdht an?
(i3 nidht ein Sroang dex Furcht ot dem gesuckten Gitverde,
Der fiivdyterliche BlicE Dot jenem Opferheerde,
Der fedens feinen Fall und Untergehen drdut,
Der 0a8, was i befeblt, nidye voller Demuth fheut 2
Alteine fammlet eud) 31 jenen Falten eichen,
Sobald ir nur exfiaret und eure Lippen {thmeigen,
Go hirt das Klagen auf, ety everm diifiecn Grab
T0ifdyt feder Unterthan die Thdnen freudig ab,
Die er juvor vevgofs

Dody ficbet ein Fegente,
Det feiner Knechte Sk, und deffen milde Hinde
Grin Land mit Wol! gehauft, dev nur das Rachichmerd suicke,
Wenn frecher Uebermuth das Unvermdgen drict,
Der feine Waffen nur gum Schus dev Unfthuld brauchet,
Su deffen ddyten FRubm der Dufft des Wephraudys rancet,
Dec feinen geofien Seift, WVerftand und Whirbigkeit
Demm, wasd ihn gotelic) madyt, der Menfbenliebe wenht,
Da lauft dec Thrdanen Dady alB dchter ebe Jeichen,
Cin ganzed Land exblaft bey feines Schutgotts Weidyen,
Uud man Bevoeinet nicht in ibm ein Oberbaupt,

Reitt, Daf bieltmehr der Tod uns cimen BWater raubt.

©o lebhaft geigt fid) Da der Ausdeudt reger Sehmersen.
Adh? abex wolite SOLL, ¢8 viihrte unfre Hergen
Devgleidyen Worfall nidyt, und folite e8 ja feon, -
€3 oricte nicht fo tief uns die Cmpfindung ein,
Uub furg, e8 diivfte nicht diep Klagelicd exfdhatien:
O Land, dein Herey dein Sy vein Vater iff gefallen,
€in icder Slockenfihlag, dex in den Ohren bebt,
Sagt dex beflemmeen Bruft tvad man mit Shm begrdabe.

@rlaud)tet hober Graf, Du Eltefier der Reufien,
Wer wagt es, Deinen Fubum nach Witedigkeit 3u preifen 2
iemand s Du elbfF warf grof, vet it umfonft bemibt,
Dev aud vev Abnen Sruft die groven Helden 3ieht,

Durch ver Sefthidhte Slang die Todtennadyt echellet,
1ind auf ded Stammes Kubm die Shrenfiulen fellet.




@iee alfes brauchft D nicht, Hevty nue Dein Werth alicity,
Det ift wnd wivd durd) Dich auf ewig fharbar fepn.
Dit tidyteteft Deitt Volk mit Suade mit Wevchonen,
Na, wollte nidht dad Recht, den Lafiern feharf su lobien,
Du batteft diefe auch gang gerne ofgesablt.
Die Gnade, die Du frets sum Angenmert ertoablt,
Lieft Dur, Heve, iedermant in Uebermaaffe feben,
Und Deiemand durfee nidt betvubt suvicte geben,
Der feine Noth geklagt, vor Deinen Stuhl gelegt,
Dein Herge ward eriveidt, und deine HUID betvegt.
O Bater, Deffen Avm die Biivger niemapls dricte,
O Daupt, dagicdermann mit Hergensd Luft exblickte,
Deinr Land genof bey Div die {thinfie Sicherheit,
Dit fehlte weiter nichtsd ald die Unfrerblichteit,
U, da des Hidbften Shiup vif nidit gemwdhren wollte,
Dap Dit die achwelt evft dic Jabren widnen follte,
Die ieber Unterthan nebft unsd wm Didh vergieft,
Da mant den beilgen NRef in feine Sanmer {dliept.
O follte = = -

oody a8 {ieht der Seiff, gleichivic in Sthlummer,

Wasd Bob eint Belled Qucht durdyfieablet wifern Kummer,
Dasd Hecy evmannet fich, uud fPricht vemr Sehickfaal Hohn,
€8 jeiget fich Dein Bild, Dein groffer Sotter Sobu,
S Ihm ftrablt ja der Slang dev vaterlichen Sugend,
Herry fo verfing Ou Didh aufd new in finer Sigend
Durdy Jh bricht Stadt und Land ved Srofied Lt ertor,
Du fieigh ald Pooniz new aus Deinen Staub empor.
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	Dem Hochgebohrnen Grafen und Herrn, Herrn Heinrich dem XXV. Jüngern und des ganzen Stammes Aeltesten Reussen, Grafen und Herrn von Plauen, Herrn zu Graiz, Crannichfeld, Gera, Schlaiz und Lobenstein ... Jhrem gnädigstgewesenen Grafen und Herrn, als Höchstdieselben den 13. Merz 1748. ... das preißwürdige Leben beschlossen, und den 26. ejusd. in Dero Gruft gebracht worden, Bezeigten mit innerster Wehmuth die letze unterthänigsttreueste Devotion in nachgesetzten Zeilen Michael Clauß, Gräfl. Reußpl. Hofrentmeist
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